% Landeshauptstadt
Mainz

Einladung

zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Gonsenheim am
Dienstag, 25.08.2026, 18.00 Uhr,
Rathaussaal Mainz-Gonsenheim, Pfarrstr. 1, 55124 Mainz

Tagesordnung

a) offentlich

Antrage

1.  Abstellflichen fir E-Roller (GRUNE)
Vorlage: 1233/2026

2. Steigerung der Aufenthaltsqualitat des Willy-Brandt-Platzes durch Beschattung
(SPD)
Vorlage: 1243/2026

3. Geplante multifunktionale GroRsporthalle (SPD)
Vorlage: 1244/2026

4, Aufwertung des Mittelstreifens in der Birgermeister-Alexander-StraRe (CDU)
Vorlage: 1245/2026

5. Sitzmoglichkeiten und Papierkorbe an der Bushaltestelle ,,Am Sagewerk” (CDU, SPD)
Vorlage: 1246/2026

6. Entsiegelung Quartiersplatz West (GRUNE)
Vorlage: 1249/2026

7. Einwohnerfragestunde
7.1. Antwort der Verwaltung

Buslinien Rheinhessen Sparkasse Information zur
BauhofstraBe/Landesmuseum: 6 | 28 | 62|64 | 65|68 |78]79]93 IBAN: DE48 5535 0010 1800 0003 31 Verwendung lhrer Daten:
Neubrunnenplatz/Romerpassage: 6 | 64| 65|78 Swift-Bic. MALADE51WOR www.mainz.de/dsgvo



Anfragen

8.  SchulstraRe in Gonsenheim (GRUNE)
Vorlage: 1198/2026

9. Anfragen aus vorherigen Sitzungen

9.1. Ladesaule fur E-Autos auf dem Juxplatz in Hohe des Eispavillons (CDU, SPD)
Vorlage: 0064/2026

9.2. Ratten- und Mauseplage im Griinflachenbereich vom Einkaufszentrum
Elsa-Brandstrom-Stralle/Am Sportfeld (AfD)
Vorlage: 0617/2026

9.3. Erhaltungssatzung in Gonsenheim (GRUNE)
Vorlage: 0919/2026

10. Sachstandsberichte
10.1. Sachstandsbericht zu Antrag 0619/2026, CDU, Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim
Vorlage: 1186/2026
10.2. Sachstandsbericht zu Antrag 0618/2026 Biindnis 90 / Die Grlinen, SPD, CDU;
Vorlage: 1203/2026

11. Beschlussvorlagen
12. Mitteilungen und Verschiedenes
12.1. Beschlussvorlage Radnetz Mainz
12.2. Parkplatzmarkierungen Juxplatz
12.3. Vorschlag zur Benennung einer Griinflache

12.4. Sitzungstermine 2027

13. Stadtteilmittel

b) nicht 6ffentlich

14. Bau- und Grundstiicksangelegenheiten

15. Mitteilungen und Verschiedenes

Mainz, 19.08.2026

gez. Josef Aron
Ortsvorsteher
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Ortsverwaltung Gonsenheim
Rathaus
55124 Mainz

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Mainz-Gonsenheim am 25.08.2026:
Abstellflachen fiir E-Roller (alternative Namen: Elektro-Tretroller / E-Scooter)

Antrag:

Wir bitten die Stadtverwaltung, feste Abstellflichen fiir gemietete E-Roller zeitnah auch in Mainz-
Gonsenheim einzurichten. Bei der Auswahl soll nach Maoglichkeit auf eine faire Aufteilung der dafir
genutzten Flachen geachtet werden.

Begriindung:

Es ist zu begriiRen, dass seit dem 1. Marz 2026 innerhalb der Mainzer Innenstadt (umfasst im Wesentlichen
die Stadtteile Altstadt und Neustadt) feste Abstellflachen ausgewiesen sind. Ein Abstellen von gemieteten
E-Rollern im Innenstadtbereich ist ausschlieBlich innerhalb dieser Abstellflachen zuldssig (stationsbasierter
Betrieb).

In den Stadtteilen auRerhalb der Innenstadt diirfen die E-Roller grundséatzlich im Freefloating-System
abgestellt werden. Es ist nicht nachzuvollziehen, warum die Ausweisung der festen Abstellflachen nur auf
die Innenstadt beschrankt wird.

Denn E-Roller werden nicht nur in der Neustadt und Altstadt, sondern selbstverstandlich auch fir Wege
zwischen der Innenstadt und den umliegenden Stadtteilen oder in und zwischen den umliegenden
Stadtteilen genutzt. Daher liegen auch in Gonsenheim regelmafRig und im gesamten Stadtteil E-Roller auf
Geh- und Fahrradwegen oder werden so abgestellt, dass sie die Wege blockieren.

Moglicherweise zdhlt Gonsenheim auch wegen seiner jungen Einwohnerstruktur zu einem besonders
betroffenen Stadtteil, zudem sind die Gehwege vielerorts sehr schmal und kénnen dann gar

nicht mehr genutzt werden. Dies gefahrdet vor allem Schulkinder, Eltern mit Kinderwagen oder
mobilitatseingeschrankte Menschen z.B. mit Rollatoren oder Rollstiihlen.

Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN im Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim



SPD-Fraktion im Gonsenheimer Ortsbeirat

16.08.26

Ortsverwaltung Gonsenheim
Ortsvorsteher Herrn Josef Aron
Rathaus

55124 Mainz

Antrag
der SPD-Ortsbeiratsfraktion zur Sitzung des Ortsbeirates am 25.08.2026

Steigerung der Aufenthaltsqualitit des Willy-Brandt-Platzes durch

Beschattung

Der Willy-Brandt-Platz in Gonsenheim ist ein von Anwohnerinnen und Anwohnern
jeden Alters gerne genutzter Platz. Er bietet auch Sitzmdglichkeiten, von denen
einige unter Pergola- bzw. Rankgerust-Vorrichtungen stehen. Leider ist hier eine
begriinte Uberdachung durch Kletterpflanzen nur stellenweise vorhanden (siehe
Fotos). Gerade in zunehmend heiRen Sommern, wie wir ihn auch gerade wieder
erleben, boten beschattete Sitzplatze einen willkommenen Sonnenschutz und
wulrden die Aufenthaltsqualitat des Platzes nochmal deutlich steigern. Besonderes
Beispiel dafur sind die Banke neben dem ,Planschbecken® im stdostlichen Teil des
Platzes, wo Eltern in der prallen Sonne ihre sich abkuhlenden Kinder beaufsichtigen
mussen.

Es wird daher beantragt, die Llucken in der Begrinung durch geeignete
Kletterpflanzen ~ zu  schlieBen oder eine andere geeignete Art der
schattenspendenden Uberdachung anzubringen.

Fur die SPD-Fraktion

Kristina Diller



: privat

Fotos




SPD-Fraktion im Gonsenheimer Ortsbeirat

16.08.26

Ortsverwaltung Gonsenheim
Ortsvorsteher Herrn Josef Aron
Rathaus

55124 Mainz

Antrag
der SPD-Ortsbeiratsfraktion zur Sitzung des Ortsbeirates am 25.08.2026

Geplante multifunktionale GroRsporthalle ,,Am GroRen Sand“ — Berichterstat-
tung zum Sachstand durch die Verwaltung

Der geplante Bau der multifunktionalen Grof3sporthalle ,Am Groflen Sand® ist seit
mehreren Jahren Thema in Mainz. In der Allgemeinen Zeitung vom 15.08.2026
(,Kbbler sucht Ersatzhallenzeit) wurde zuletzt berichtet, dass die ,baurechtlichen
Fragen (...) bis Ende des Jahres geklart“ werden sollen, ,sodass 2027 begonnen
werden kénnte“. Weiter heildt es darin: ,Schlie8lich wéchst der Gedanke an eine
grol3e Halle fiir Sportvereine inzwischen zu einer Multifunktionsarena, in der auch
andere Grol3veranstaltungen stattfinden sollen. Da muisse natirlich an ausreichend
Parkraum und Schallschutz gedacht werden, (...)".

Der Standort liegt in Mombach, so dass — neben dem Stadtrat — bislang (ausweislich
des Ratsinformationssystems) nur der Ortsbeirat Mombach mit dem Thema befasst
war. Allerdings liegt das Grundstuck an der Grenze zu Gonsenheim und insbesonde-
re die Wohnbebauung sudlich der Erzberger Stralle (Maria-Sibylla-Merian-Stral3e,
Blrgermeister-Alexander-Stral3e,...) kann spater von Larmemissionen betroffen sein.
Zudem kann ein erhdhtes Verkehrsaufkommen, gerade in spaten Abendstunden,
Auswirkungen auf Gonsenheim haben. Daher hatte die SPD-Fraktion in der Sitzung
vom 26.09.2023 Herrn Oberblrgermeister Haase dazu bereits Fragen gestellt, die
zum damaligen Zeitpunkt noch nicht hinreichend beantwortet werden konnten. Nun
scheinen sich die Plane zu konkretisieren.

Die Verwaltung wird daher gebeten, in der Sitzung des Ortsbeirats Gonsenheim am
10.11.2026 Uber den Sachstand des geplanten Baus der multifunktionalen Grol}-
sporthalle ,Am Grof3en Sand® zu berichten.

Fur die SPD-Fraktion

Kristina Diller



Mai /
Gons&hheim

Herrn Ortsvorsteher

Josef Aron

Rathaus Mainz-Gonsenheim
55124 Mainz

Antrag
der CDU-Ortsbeiratsfraktion zur Sitzung des Ortsbeirates am 25.08.2026

Aufwertung des Mittelstreifens in der Blirgermeister-Alexander-StraRe

Der Ortsbeirat mége beschliel3en:

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prufen, wie der begriinte Mittelstreifen in der
Blrgermeister-Alexander-Stral’e ansprechend, gepflegt und sinnvoll aufgewertet
werden kann.

Dabei soll insbesondere geprtft werden, ob sich die Flache fiur die Anpflanzung von
Baumen, beziehungsweise einer artenreichen Bluhwiese oder eine Kombination
dieser Moglichkeiten eignet.

Begriindung:

Ziel ist es, die vorhandene Flache sinnvoll zu nutzen und das Erscheinungsbild der
Burgermeister-Alexander-Stralle aufzuwerten. Eine ansprechende und gepflegte

Gestaltung des Mittelstreifens kann zu einem attraktiveren Stral’enbild und einer
héheren Lebensqualitat fir Mensch und Natur beitragen.

Fir die CDU-Fraktion

Mathias Huber
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Gemeinsamer Antrag der Ortsbeiratsfraktionen der CDU und der SPD

Herrn Ortsvorsteher

Josef Aron

Rathaus Mainz-Gonsenheim
55124 Mainz

Antrag
Der Ortsbeiratsfraktion der CDU und der SPD zur Sitzung des Ortsbeirates am
25.08.2026

Sitzmoglichkeiten und Papierkorbe an der Bushaltestelle ,,Am Sagewerk” in
Mainz-Gonsenheim

Die Stadtverwaltung wird gebeten, gemeinsam mit der Mainzer Mobilitat zu prtfen, ob
an den Bushaltestellen ,Am Sagewerk® in der Koblenzer Stralle Sitzmdglichkeiten
geschaffen werden kdnnen.

Daruber hinaus wird die Verwaltung gebeten zu prufen, ob an den beiden
Bushaltestellen in diesem Bereich die Aufstellung von Papierkorben sinnvoll und
moglich ist.

Begriindung:
An mehreren Bushaltestellen in Mainz-Gonsenheim fehlen Sitzgelegenheiten.

Besonders an der Haltestelle ,Am Sagewerk® ist zu beobachten, dass wartende
Fahrgaste mangels Sitzmoglichkeiten auf dem Boden Platz nehmen.

Zudem befinden sich an den beiden Haltestellen derzeit keine Papierkorbe. Im

Zusammenhang mit der Einrichtung einer Sitzgelegenheit sollte daher gepruft werden,
ob auch Papierkdrbe aufgestellt werden kdnnen.

Fir die Fraktionen der ...

Fiir die CDU-Fraktion Fiir die SPD-Fraktion

Mathias Huber Kristina Diller



An den Ortsbeirat Gonsenheim

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 25.08.2026

Der Ortsbeirat mége beschlieBen:

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prufen, ob die vom Ortsbeirat identifizierte
versiegelte Fldche auf dem Quartiersplatz West in der Nahe des Willy-Brandt-Platzes
entsiegelt und anschlieBend begriunt werden kann.

Die Umsetzung soll in Abstimmung und Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
erfolgen. Der Ortsbeirat erklart sich bereit, die Entsiegelung durch eigenen praktischen
Arbeitseinsatz aktiv umzusetzen. Die entstehenden Sachkosten sollen durch private
Spenden finanziert werden. Die Stadtverwaltung wird gebeten, die notwendigen
Voraussetzungen zu prufen und die Flache fur die Umsetzung freizugeben.

Begrundung:

Angesichts zunehmender Hitzeperioden ist die Entsiegelung und Begrinung von
Flachen ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung des Stadtklimas und der
Aufenthaltsqualitat.

Bei einer Ortsbegehung hat der Ortsbeirat die betreffende Flache auf dem
Quartiersplatz West fur eine Entsiegelung identifiziert. Der Ortsbeirat mochte dabei
nicht nur den AnstoB geben, sondern selbst aktiv mit anpacken und die Entsiegelung
praktisch umsetzen. Die erforderlichen Sachkosten sollen durch privates Engagement
und Spenden getragen werden.

Das Projekt kann beispielhaft zeigen, wie Stadtverwaltung, Ortsbeirat und
burgerschaftliches Engagement gemeinsam und konkret Entsiegelungen voranbringen
und damit zugleich einen Impuls fur weitere Entsiegelungen auf 6ffentlichen und
privaten Flachen setzen kdnnen.

Josef Aron - Ortsvorsteher
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% Landeshauptstadt
Mainz

Antwort zum Auszug aus der Niederschrift iber die Sitzung des Ortsbeirates Mainz-
Gonsenheim am 21.04.2026

Punkt 3 Einwohnerfragestunde

In der Kapellenstrafle sei das alternierende Parken grundsdtzlich eine gute Sache. Da die
Parkplitze aber relativ weit auseinanderldgen, wiirde trotzdem hdufig zu schnell
gefahren werden und zudem wiirden Autos (iber den Biirgersteig fahren, wenn nicht
genligend Platz im Begegnungsverkehr gegeben sei. Daher die beiden Fragen:

1. Welche geschwindigkeitsreduzierenden MaBnahmen kdnnten hier noch ergriffen
werden?

2. Wie kann man verhindern, dass die Autos auf den Biirgersteig fahren?

Die Abstidnde der alternierenden Parkstande ergeben sich aus den geltenden
Anforderungen an die Befahrbarkeit der Strafe durch den 6ffentlichen
Personennahverkehr. Hierfiir ist ein Mindestversatz von etwa 18 m zwischen den
Parkstdnden erforderlich. Befinden sich zwischen den Parkstanden
Grundstiickszufahrten oder andere freizuhaltende Bereiche, vergrofern sich die
Abstande entsprechend.

Die Verwaltung hat derzeit keine Erkenntnisse dariiber, dass Fahrzeuge regelmafig den
Gehweg befahren. Die Situation wird jedoch beobachtet und sollten sich entsprechende
Auffalligkeiten bestatigen, wird gepriift, ob geeignete MaBnahmen umsetzbar sind.

Weitere geschwindigkeitsreduzierende Manahmen sind derzeit nicht vorgesehen. Nach
Einschatzung der Verwaltung besteht hierfiir auf Grundlage der derzeitigen Erkenntnisse
keine Notwendigkeit.

{
Mainz, I{é} 07.2026

(

| G

Janina | riiger

Beigeardnete

N

1o-Hauptamt



O 8

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Ortsverwaltung Gonsenheim
Rathaus
55124 Mainz

Mainz, den 04.08.2026

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Mainz-Gonsenheim am 25.08.2026: SchulstraBe in Gonsenheim

Aufgrund mehrfacher Nachfragen, Anregungen und Beschwerden von Anwohner:innen der Schulstralle,
Gber ein hohes Verkehrsaufkommen und Geschwindigkeitsiiberschreitungen in dem verkehrsberuhigten
Bereich, mochten wir die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen bitten.

Anfrage:

1. Wie viele Geschwindigkeitskontrollen gab es in den letzten Jahren in der SchulstraRe?
2. Wie viele Geschwindigkeitsiiberschreitungen wurden bei diesen Kontrollen gemessen?
3. Wie viele Unfalle gab es im Jahr 2025 in der SchulstraBe?

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
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Mainz

Antwort zur Anfrage Nr. 0919/2026 der BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Ortsbeirat betreffend
Erhaltungssatzung in Gonsenheim (GRUNE)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

1. Sind diese drei Dokumente die einzigen Erhaltungssatzungen, die fiir das Gebiet des heuti-
gen Gonsenheims giiltig sind?

In der Gemarkung Mainz-Gonsenheim bestehen zwei Erhaltungssatzungen:
e Erhaltungssatzung "G 16": "Satzung der Stadt Mainz gemaR § 172 BauGB zur Erhal-
tung baulicher Anlagen in Mainz-Gonsenheim", Rechtskraft seit 20.03.1989

e Erhaltungssatzung "G 33 S": "Satzung "G 33 S" der Stadt Mainz gemal}
§ 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB uber die Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von
Gebieten im Bereich der Garnisonsgebdude an der CanisiusstraBe/Kathen-Kaserne in
Mainz-Gonsenheim, Rechtskraft seit 22.12.1998

Bei dem in der Anfrage genannten Bereich nordlich der Alfred-Nobel-Stralle handelt es sich
nicht um eine Erhaltungssatzung, sondern um die folgende Innenbereichssatzung:

¢ Innenbereichssatzung "G 14": "Satzung "G 14" der Stadt Mainz Uber die Begrenzung
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile in Mainz-Gonsenheim im Bereich nordlich
der Alfred-Nobel-Strale vom 27.05.1986", Rechtskraft seit 04.07.1986

2. Gibt es einen digitalen Plan, um den exakten Verlauf besser nachvollziehen zu kénnen?

Die vorgenannten Satzungsgebiete konnen liber folgende Adresse abgerufen werden:

http://www.mainz.de/microsite/bebauungsplaene/kartenteil/bebauungsplaene karte.php

In der Kartendarstellung kénnen die Abgrenzungen der Satzungsgebiete angezeigt werden.
Diese haben informatorischen Charakter und dienen der besseren Ubersicht und Nachvoll-
ziehbarkeit der vorhandenen Satzungsgebiete. MaRgeblich fiir die Bestimmung der verbind-
lichen Grenzen der Satzungsgebiete sind die jeweils hinterlegten Originaldokumente der je-
weiligen Satzungen.

3. Welche Vorgaben macht die Erhaltungssatzung hinsichtlich Vorgarten?

Die Erhaltungssatzung "G 16" fiihrt in Kapitel 3 "Begriindung fiir die Erhaltungssatzung ge-
maRk § 172 Baugesetzbuch zur Erhaltung baulicher Anlagen in Mainz-Gonsenheim" unter Nr.
5, die "Zerstorung von Vorgarten und Hausgarten zur Anlage von Stellpldtzen und Garagen-
bauten" als unerwiinschte stadtebauliche Verdnderungen im Gebiet der Erhaltungssatzung
an.

Die Erhaltungssatzung "G 33 S" enthalt keine Aussagen zur Gestaltung von Vorgarten.


http://www.mainz.de/microsite/bebauungsplaene/kartenteil/bebauungsplaene_karte.php

Inwieweit fillt z.B. die "Alfred-Delp-StraBe" und das gesamte Viertel rund um "An den Re-
ben" unter die Erhaltungssatzung?

Die "Alfred-Delp-StraBe" und die StraBe "An den Reben" befinden sich stidlich sowie 6stlich
der Erhaltungssatzung "G 16" und somit auRerhalb des Geltungsbereichs der Erhaltungssat-
zung. Dies gilt auch fir den tGberwiegenden Teil der Bebauung im unmittelbaren Umfeld der
vorgenannten Stralen. Die dem genannten Bereich nachstgelegene Grenze der Erhaltungs-
satzung "G 16" verlauft noérdlich entlang der SaalestraBe und des Herrnwegs. Im Geltungsbe-
reich der Erhaltungssatzung inbegriffen ist die Bebauung noérdlich des beschriebenen Grenz-
verlaufs. Im Westen befindet sich die nachstgelegene Grenze der Erhaltungssatzung "G 16"
jenseits der WeserstraRe / K 16. Da die Anfrage keine genaue Abgrenzung beinhaltet, ist
hierzu keine abschlieBende fachliche Auskunft moglich. Auf die verbindliche Abgrenzung
gemaR den Originaldokumenten der Satzung wird verwiesen (siehe Frage 2).

Sind fiir den unter 4. genannten Bereich weitere stadtebauliche Satzungen (z.B. Bebau-
ungsplan, Gestaltungssatzungen, etc.) giiltig?

Im Umfeld der "Alfred-Delp-StraRe" und der StraRe "An den Reben" liegen mehrere rechts-
kraftige Bebauungsplane vor (z.B. "G 45", "G 133", "G 148", "G 64/I" "G 114"). Da die Anfrage
keine genaue Abgrenzung beinhaltet, ist hierzu keine abschlieRende fachliche Auskunft mog-
lich. Die Bebauungspldane kdnnen tber folgende Adresse abgerufen werden:

http://www.mainz.de/microsite/bebauungsplaene/kartenteil/bebauungsplaene karte.php

Mainz, 19.06.2026

gez.

Ludwig Holle
Beigeordneter


http://www.mainz.de/microsite/bebauungsplaene/kartenteil/bebauungsplaene_karte.php
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Ortsverwaltung Gonsenheim
Rathaus
55124 Mainz

Mainz, den 21.05.2026

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Mainz-Gonsenheim am 02.06.2026:
Erhaltungssatzung in Gonsenheim

Die Satzung zur Erhaltung baulicher Anlagen (ugs: Erhaltungssatzung) wurde vor Jahren in Mainz durch den

Stadtrat bestatigt und hat zum Ziel, dass der historische Charakter von Stadtteilen erhalten bleibt. Fir

Gonsenheim konnen auf der Webseite von Mainz folgende Dokumente gefunden werden:

1)

https://www.mainz.de/verzeichnisse/ortsrecht/Satzung der Stadt Mainz ueber die Erhaltung baulicher
Anlagen gemaess 172 BauGB in Mainz-

Gonsenheim?p=sig%3Alla5KBGgK03imi P%2C1330%2C%2Fverzeichnisse%2Fortsrecht%2Findex.php%2C11

1522, ist aber nur eingescannt und vom 22.08.1988. Darin ist der Verlauf der Giltigkeitszone textuell

beschrieben und es ist schwer, die Linie exakt nachzuvollziehen.

2)

Darlber hinaus gibt es noch eine Erhaltungssatzung zum Garnisionsgebdude / Kathen Kaserne und

3)

nordlich der Alfred-Nobel-Strale

Anfrage:

1. Sind diese drei Dokumente die einzigen Erhaltungssatzungen, die fiir das Gebiet des heutigen
Gonsenheims glltig sind?

2. Gibt es einen digitalen Plan, um den exakten Verlauf besser nachvollziehen zu kénnen?

3. Welche Vorgaben macht die Erhaltungssatzung hinsichtlich Vorgarten?

4. Inwieweit fallt z.B. die ,Alfred-Delp-StraRe” und das gesamte Viertel rund um ,An den Reben”
unter die Enthaltungssatzung?

5. Sind fiir den unter 4. genannten Bereich weitere stadtebauliche Satzungen (z.B. Bebauungsplan,
Gestaltungssatzung, etc.) giltig?

Fir die Fraktion Bindnis 90/Die Griinen
Diane Cremille


https://www.mainz.de/verzeichnisse/ortsrecht/Satzung_der_Stadt_Mainz_ueber_die_Erhaltung_baulicher_Anlagen_gemaess___172_BauGB_in_Mainz-Gonsenheim?p=sig%3Alla5KBGgK03imi_P%2C1330%2C%2Fverzeichnisse%2Fortsrecht%2Findex.php%2C111522
https://www.mainz.de/verzeichnisse/ortsrecht/Satzung_der_Stadt_Mainz_ueber_die_Erhaltung_baulicher_Anlagen_gemaess___172_BauGB_in_Mainz-Gonsenheim?p=sig%3Alla5KBGgK03imi_P%2C1330%2C%2Fverzeichnisse%2Fortsrecht%2Findex.php%2C111522
https://www.mainz.de/verzeichnisse/ortsrecht/Satzung_der_Stadt_Mainz_ueber_die_Erhaltung_baulicher_Anlagen_gemaess___172_BauGB_in_Mainz-Gonsenheim?p=sig%3Alla5KBGgK03imi_P%2C1330%2C%2Fverzeichnisse%2Fortsrecht%2Findex.php%2C111522
https://www.mainz.de/verzeichnisse/ortsrecht/Satzung_der_Stadt_Mainz_ueber_die_Erhaltung_baulicher_Anlagen_gemaess___172_BauGB_in_Mainz-Gonsenheim?p=sig%3Alla5KBGgK03imi_P%2C1330%2C%2Fverzeichnisse%2Fortsrecht%2Findex.php%2C111522
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Beschlussvorlage fiir Ausschiisse

Drucksache Nr.
offentlich 1186/2026
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
67/67 00 66 Go 04.08.2026
Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim Kenntnisnahme 25.08.2026 o)
Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 0619/2026, CDU, Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim
hier: Bessere Pflege/Griinschnitt am Juxplatz

Mainz, 05.08.2026
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
Der Ortsbeirat nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Sachverhalt:

Nach einem im Jahr 2004 vom Stadtrat beschlossenen Pflegekonzept werden ca. 260 ha der
stddtischen Griinflachen zweimal jahrlich extensiv als ,,Weitere Flachen* gepflegt, ca. 150 ha
werden intensiver als ,Kernflachen* (z. B. Spiel- und Sportpldtze sowie einzelne Wechselflorbee-
te) gartnerisch unterhalten, kleinere Abweichungen sind bspw. aus Artenschutzgriinden moglich.
Die Baumscheiben im Stadtgebiet Mainz fallen unter die Pflegeeinstufung ,,Weitere Flachen“ und
werden nach dem Stadtratsbeschluss zweimal jahrlich gepflegt. Auch wenn auf den Baumschei-
ben nur Spontanvegetation wachst leisten diese innerstddtisch einen bedeutenden Beitrag zur
Artenvielfalt, Strukturierung der Stadtstrafien und letztlich auch fiir das Wohlbefinden jedes Ein-
zelnen. Fiir Bienen, Falter und auch Vogel bietet sie wertvolle Nahrungs- und Fortpflanzungsbio-
tope.

Die Reinigung der Baumscheiben und Griinbereiche auf dem Juxplatz findet einmal im Monat
statt. Aufgrund von gewonnenen Erfahrungswerten reicht der Turnus aus Sicht der Verwaltung
aus.



O 10.2

Landeshauptstadt

Beschlussvorlage fiir Ausschiisse Mainz

Drucksache Nr.
oftentlich

1203/2026
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
70/70 00 66 (Go) 10.08.2026
Beratungsfolge Gremium Zustiandigkeit | Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim Kenntnisnahme | 25.08.2026 O
Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 0618/2026 Bundnis 90 / Die Grunen, SPD, CDU;
hier: Deckel fur Milleimer am Wildpark/Waldfriedhof

Mainz, 13.08.2026
gez. Steinkriiger

Beigeordnete
Janina Steinkriiger

Beschlussvorschlag:
Der Ortsbeirat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

Sachverhalt:
Die Verwaltung hat den Antrag gepriift und kommt zu dem Schluss, dass in einem Teilbereich der
Antrag umgesetzt werden kann.

Um den Gonsenheimer Wildpark herum werden die vorhandenen Abfalleimer sukzessiv durch
Abfalleimer mit Deckel ersetzt.
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Stadtverwaltung Mainz | Dezernat V | Postfach 3820 | 55028 Mainz Beigeordnete

Janina Steinkrliger

Dezernat fiir Umwelt und Mobilitat
Alle Ortsbeirate Binailicch 3530

der Landeshauptstadt Mainz 55028 Mainz
Stadthaus Grofe Bleiche
Grofe Bleiche 46/ Lowenhofstrafie 1

Ansprechperson

Franziska Voigt

Tel. 06131 12-3400

Fax 06131 12-2053
franziska.voigt@stadt.mainz.de

Mainz, 18. August 2026

Mitteilung an Ortsbeirite zu Radnetz Mainz
hier: Ubetrfithrung des gemeinsam entwickelten Arbeitstandes in die politische Beschlussfas-
sung — Votlage 1181/2026

Sehr geehrte Ortsbeiratsmitglieder,

Die Verwaltung bringt das gesamtstadtische ,,Radnetz Mainz* nun zur Beschlussfassung in den Mobi-
litAtsausschuss und anschlieBend in den Stadtrat ein. Mit dem Beschluss soll ein tibergeordneter Ori-
entierungs- und Planungsrahmen fiir die weitere Entwicklung des Radverkehrs in Mainz geschaffen
werden.

Das Radnetz stellt die fiir den Radverkehr wichtigen Vetbindungen im gesamten Stadtgebiet zusam-
men und ordnet sie entsprechend ihrer jeweiligen Funktion und Bedeutung in Hauptnetz, Aufbaunetz
und Erginzungsnetz ein. Damit entsteht erstmals ein zusammenhingendes und stadtweit einheitli-
ches Netzkonzept. Der Beschluss legt jedoch weder konkrete Baumaf3nahmen noch bestimmte Fiih-
rungsformen wie Radwege, Radfahtstreifen oder FahrradstraBen fest. Welche Losung an einem be-
stimmten StraBenabschnitt geeignet und umsetzbar ist, wird erst im Rahmen der jeweiligen vertieften
Planung und unter Beriicksichtigung der értlichen Gegebenheiten sowie aller betroffenen Belange ge-
prift.

Der fiir die Beschlussfassung im Ausschuss fur Mobilitit vorgesehene Entwurf ist das Ergebnis eines
umfassenden Erarbeitungs- und Beteiligungsprozesses. Hierzu gehorten neben fachlichen und politi-
schen Abstimmungen insbesondete auch mehrere Beteiligungs- und Austauschformate mit den Orts-
beiriten und ihren Mitgliedern. Die zahlreichen Hinweise aus den Stadtteilen waren fiir die Erarbei-
tung ausgesprochen hilfreich. Sie wurden fachlich gepriift und haben an vielen Stellen zu Erginzun-
gen, Anpassungen oder einer verinderten Einordnung von Netzverbindungen gefiihrt. Auch die Er-
gebnisse weiterer Beteiligungsformate und der Biirgerbeteiligung sind in das Radnetz eingeflossen.

Buslinien Rheinhessen Sparkasse Information zur Verwendung lh-

BauhofstraBe/Landesmuseum: 6 | 28 |62 |64 | 65|68 |78 |79 |93 IBAN: DE48 5535 0010 1800 0003 31 rer Daten:
Neubrunnenplatz/Rémerpassage: 6 | 64 | 65| 78 Swift-Bic. MALADES 1WOR www.mainz.de/dsgvo



Da die Ortsbeirite damit bereits intensiv an der Erarbeitung beteiligt waren und die eingegangenen
Hinweise umfassend ausgewertet wurden, ist vor der Beschlussfassung keine erneute formale Befas-
sung der tangierten Ortsbeirite vorgesehen. Mit dieser Mitteilung soll gleichwohl transparent dariiber
informiert werden, dass der gemeinsam entwickelte Arbeitsstand nun in die politische Beschlussfas-
sung uberfithrt wird.

Der Netzbeschluss bildet die strategische Grundlage fiir die weitere Planung. Sobald aus dem Rad-
netz konkrete MaBnahmen fiir einzelne Strallen oder Stadtteile entwickelt werden, erfolgt die jeweils
erforderliche Priifung und Beteiligung erneut auf der Ebene des konkreten Vorhabens. Die zustindi-
gen Ortsbeirite werden dabei entsprechend einbezogen.

Das Radnetz ist zugleich ein wichtiger fachlicher Baustein des Mobilitatsplans Mainz. Es fiihrt die fiir
den Radverkehr eratbeiteten Grundlagen in den gesamtstidtischen Planungsprozess ein und ermog-
licht es, kiinftige MaBnahmen nicht mehr nur einzeln, sondern im Zusammenhang eines durchgingi-
gen und schlissigen Gesamtnetzes zu betrachten. ’

Mit freundlichen Gruflen

\J
Janina Steinkriiger



Landeshauptstadt
Beschlussvorlage Mainz
Drucksache Nr.
offentlich 1181/2026
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
61/68 03.08.2026

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 11.08.2026

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ausschuss fir Mobilitat Vorberatung 26.08.2026 o)
Stadtrat Entscheidung 09.09.2026 o)
Betreff:

Radnetz Mainz — Umsetzung des Stadtratsauftrags aus dem Anderungsantrag 1068/2018/1
hier: Beschluss des gesamtstddtischen Routennetzes mit drei Netzebenen und Erledigung des
Antrags

Mainz, 05. August 2026
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Mainz, 14. August 2026
LV.

Daniel Kébler
Biirgermeister

Nino Haase
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

1. Das als Anlage 1 beigefiigte Radnetz Mainz mit den drei funktionalen Netzebenen
Hauptnetz, Aufbaunetz und Erganzungsnetz wird als strategisches, gesamtstadtisches
Netzkonzept flir den Radverkehr beschlossen.

2. Das Radnetz ist bei kiinftigen stadtischen Verkehrs-, StraRenraum- und Stadtentwick-
lungsplanungen als fachliche Planungsgrundlage zu bericksichtigen und in den Mobili-
tatsplan Mainz einzubinden. Der Beschluss legt keine konkrete Flihrungsform, keinen
Ausbaustandard und keine EinzelmalRinahme fest. Er ersetzt nicht die fiir Einzelvorha-
ben erforderlichen Planungen, Abwagungen, Beteiligungen, Genehmigungen, verkehrs-



rechtlichen Anordnungen sowie gesonderten politischen und haushalterischen Ent-
scheidungen.

. Die Verwaltung wird beauftragt, die Verbindungen des Radnetzes schrittweise zu kon-
kretisieren und im Rahmen der verfligbaren personellen und finanziellen Ressourcen
umzusetzen. Dabei sind insbesondere Verkehrssicherheit, Lickenschllisse, Nachfrage
und Netzwirkung, Umsetzbarkeit, Synergien mit anderen Vorhaben sowie Fordermdog-
lichkeiten zu berlcksichtigen.

. Das Radnetz ist bei wesentlichen Anderungen der verkehrlichen oder stidtebaulichen
Rahmenbedingungen bedarfsgerecht fortzuschreiben. Wesentliche Anderungen am
Hauptnetz sind den zustdndigen stadtischen Gremien vorzulegen.

. Der Stadtrat stellt fest, dass die Verwaltung mit der Durchfiihrung des BYPAD-
Verfahrens, dem Beschluss der daraus entwickelten 3x11 Ziele zum FuB- und Radver-
kehr und der Vorlage des Radnetzes Mainz den strategischen Auftrag aus dem gemein-
samen Anderungsantrag 1068/2018/1 umgesetzt hat. Zugleich ist der mit der Be-
schlussvorlage 0576/2022 erteilte Auftrag zur Erstellung des Radnetzes abgeschlossen.
Der Anderungsantrag 1068/2018/1 wird damit fiir erledigt erklart.
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Sachverhalt

1. Sachverhalt

Mit dem gemeinsamen Anderungsantrag 1068/2018/1 zur ,Zukunft des Fahrradverkehrs in
Mainz“ beauftragte der Stadtrat die Verwaltung im Jahr 2018, die rechtlichen und fachlichen
Grundlagen unterschiedlicher Radverkehrsfiihrungen erneut im Runden Tisch Radverkehr zu
erlautern und ein BYPAD-Verfahren (Bicycle Policy Audit) unter Mitwirkung von Verwaltung,
Politik und Verbanden sowie mit externer Begleitung durchzufiihren. Ziel war es, auf Grund-
lage einer strukturierten Bestandsaufnahme breit getragene Handlungsschwerpunkte fir die
kiinftige Radverkehrsforderung zu entwickeln.

Der Anderungsantrag stellte zugleich klar, dass eine generelle Festlegung auf eine einzige Art
von Radverkehrsinfrastruktur weder Uberall rechtlich und raumlich méglich noch aus Griin-
den der Verkehrssicherheit sinnvoll ist. Diese fachliche Grundannahme pragt auch das nun
vorliegende Radnetz: Zunachst werden Bedeutung und Funktion der Verbindungen im ge-
samtstadtischen Netz bestimmt; die jeweils geeignete Flihrungsform wird erst in der vertief-
ten Planung unter Berlcksichtigung der ortlichen Rahmenbedingungen festgelegt.

Mit der Beschlussvorlage 0576/2022 konkretisierte der Stadtrat den strategischen Auftrag
und beauftragte die Verkehrsverwaltung ausdricklich mit der Erstellung eines Radnetzes
Mainz. Das Radnetz sollte vorhandene und geplante Ansatze in einer integrierten Ge-
samtstruktur zusammenfiihren, den Mainzer Mapathon einbeziehen und gemeinsam mit
dem BYPAD-Audit sowie einer umfassenden Beteiligung erarbeitet werden. Seit Ende 2023
wurden beide Bausteine unter dem Dach des Projekts ,Radkonsens Mainz“ bearbeitet.

Am 4. Februar 2026 beschloss der Stadtrat mit der Vorlage 1900/2025/1 die im BYPAD-
Prozess entwickelten 3x11 Ziele zum Ful3- und Radverkehr. Zu den radverkehrsspezifischen
Zielen gehoren die Entwicklung eines Radnetzes mit drei Netzebenen bis 2026 und dessen
schrittweise Umsetzung. Das Netz soll alle stadt- und stadtteilrelevanten Quellen und Ziele
verbinden, regionale Pendelbeziehungen berilicksichtigen und unter intensiver Beteiligung
der Bevolkerung sowie unter Einbeziehung des Mainzer Mapathon entwickelt werden.

Die Mobilitatsbefragung 2023 unterstreicht die Bedeutung des Radverkehrs fir die Mainzer
Alltagsmobilitat. Ausgewertet wurden 2.884 Haushaltsfragebogen mit Angaben von 6.266
Personen. Bezogen auf alle Wege der Mainzer Bevolkerung betragt der Radverkehrsanteil 26
Prozent; 2019 waren es 21 Prozent. Bei Wegen, deren Start und Ziel innerhalb des Mainzer
Stadtgebiets liegen, werden 31 Prozent mit dem Fahrrad zuriickgelegt. 77 Prozent der Haus-
halte verfligen Gber mindestens ein Fahrrad.

Gleichzeitig zeigt das BYPAD-Audit weiterhin strukturellen Handlungsbedarf. Die Radverkehrs-
forderung der Stadt Mainz erreichte in der gewichteten Gesamtbewertung 2,24 Punkte und
damit die Entwicklungsstufe 2 (,isolierter Ansatz“). Als zentrale Liicke wurde benannt, dass
trotz vieler befahrbarer Verbindungen und umgesetzter EinzelmaRBnahmen bislang kein zu-
sammenhangendes und im Stadtbild wahrnehmbares Radverkehrsnetz erkennbar ist. Das
Radnetz Mainz schliel3t diese strategische Liicke.

Das Radnetz ist ein gesamtstadtischer Orientierungs- und Planungsrahmen. Es ordnet die
Verbindungen nach ihrer funktionalen Bedeutung und macht sichtbar, wo der Radverkehr
kiinftig besonders leistungsfahig, durchgangig und sicher gefiihrt werden soll. Es ist dagegen
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kein Bauprogramm und keine Vorfestlegung auf eine bestimmte Flihrungsform wie Fahr-
radstralle, Radfahrstreifen oder baulich getrennter Radweg. Der Netzbeschluss begriindet
keine unmittelbaren Baurechte oder Baupflichten und entfaltet keine unmittelbare Aullen-
wirkung gegenuiber Dritten.

Die konkrete Ausgestaltung jeder Verbindung bleibt einer vertieften Planung vorbehalten.
Dabei sind die ortlichen Gegebenheiten, die Belange des FuRverkehrs und der Barrierefrei-
heit, des offentlichen Verkehrs, des motorisierten Individual- und Wirtschaftsverkehrs, der
Stadtentwicklung, des Klima- und Umweltschutzes sowie die jeweils geltenden technischen
Regelwerke und rechtlichen Anforderungen zu beriicksichtigen.

2. Losung

Die vorliegende Losung ist das Ergebnis eines mehrjahrigen, aufeinander aufbauenden Ar-
beitsprozesses. Der Auftrag von 2018 zielte zunachst auf eine fachlich fundierte und zwischen
Verwaltung, Politik und Interessenvertretungen abgestimmte Gesamtstrategie. Der Beschluss
von 2022 Uberflihrte diesen strategischen Ansatz in einen konkreten Planungsauftrag: Fiir das
gesamte Stadtgebiet sollte ein zusammenhangendes Routengeriist entwickelt werden, das
nicht bei Einzelmallnahmen stehen bleibt, sondern Quellen und Ziele, Stadtteile, regionale
Anschlisse, Knotenpunkte und die Verknipfung mit anderen Verkehrsmitteln systematisch
zusammendenkt.

Im Jahr 2023 wurden Vergabe und Projektaufbau vorbereitet. Nach Abschluss der Ausschrei-
bung im Winter 2023/2024 erarbeiteten Ramboll und Mobycon das Radnetz; das BYPAD-
Verfahren wurde durch PGV-Alrutz begleitet. Die Verwaltung koordinierte beide Bausteine
und fihrte sie im Radkonsens Mainz zusammen. Die parallele Bearbeitung war bewusst ge-
wahlt: Das BYPAD untersuchte Strukturen, Starken und Schwachen der Mainzer Rad- und
FuBverkehrspolitik und leitete daraus Ziele und Handlungsschwerpunkte ab. Das Radnetz
Ubersetzt den raumlichen Teil dieses strategischen Anspruchs in ein gesamtstadtisches Rou-
tengerust.

Der Prozess wurde nicht als einmalige zeichnerische Netzfestlegung, sondern als schrittweise
fachliche Verdichtung organisiert. Auf einen datenbasierten ersten Netzentwurf folgten der
Austausch mit Fachstellen und Verbanden, offentliche Beteiligungen, Online-Beteiligungen,
die Auswertung und rdumliche Biindelung der Hinweise, Netzbefahrungen sowie wiederholte
fachliche Priifungen und Uberarbeitungen. Dadurch konnten sowohl gesamtstidtische Ver-
kehrsbeziehungen als auch lokales Wissen und konkrete Hinweise aus den Stadtteilen be-
ricksichtigt werden.

Ausgangspunkt der Netzplanung war nicht die Frage, wo bereits Radwege vorhanden sind. Ein
ausschlieRBlich am Bestand orientiertes Vorgehen wiirde bestehende Liicken und unzu-
reichende Verbindungen fortschreiben. Untersucht wurde deshalb zunachst, zwischen wel-
chen Quellen und Zielen heute und kiinftig relevante Radverkehrsbeziehungen bestehen und
Uber welche Korridore diese moglichst direkt, sicher und zusammenhangend geflihrt werden
konnen. Erst anschliefend wurde dieser fachliche Wunschlinien- und Korridoransatz mit dem
vorhandenen StraBen- und Wegenetz, bestehenden Planungen und den o6rtlichen Gegeben-
heiten abgeglichen.
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Die Methodik verbindet damit nachfragebezogene Daten, raumliche Potenziale, vorhandene
Planungen, Ortskenntnis und Hinweise aus der Beteiligung. Wesentliche Grundlagen waren:

e die aus der Mobilitatsbefragung 2023 abgeleitete Radverkehrsnachfrage und ihre Um-
legung in einem Verkehrsmodell mit 401 Verkehrszellen im Mainzer Stadtgebiet und
239 Zellen im Umland,

e der Abgleich der modellierten Nachfrage mit den Routen des Mainzer Mapathon, Da-
ten aus dem Stadtradeln, Radverkehrszahlungen sowie bestehenden und bereits ge-
planten MaRnahmen,

e die Einbeziehung der Einwohnerdichte, wichtiger Quellen und Ziele, kiinftiger Stadt-
entwicklungsgebiete sowie der regionalen Anschliisse und Pendelbeziehungen,

e die Bertuicksichtigung der Topografie mit dem Ziel, unnoétige Steigungen moglichst zu
vermeiden, sowie

e Netzbefahrungen und die fachliche Plausibilisierung der Strecken im Bestand.

Die unterschiedlichen Grundlagen wurden nicht schematisch addiert, sondern fachlich ge-
geneinander geprift. Eine heute stark genutzte Strecke konnte ebenso bedeutsam sein wie
eine Verbindung, die aufgrund fehlender oder unattraktiver Infrastruktur bislang nur wenig
genutzt wird, aber ein hohes Verlagerungs- oder ErschlieBungspotenzial besitzt. Auf diese
Weise bildet das Netz sowohl die heutige Nachfrage als auch die angestrebte Entwicklung der
Stadt ab. Die Aufnahme einer Verbindung in das Radnetz ersetzt jedoch nicht die spatere Pri-
fung ihrer technischen, verkehrlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Machbarkeit im Ein-
zelfall.

Beteiligung

Zu Beginn des fachlichen Prozesses fand im April 2024 ein Austausch mit Fachstellen, den be-
auftragten Blros und Verbanden statt. Die offentliche Beteiligung umfasste vier Formate:
zwei Prasenzveranstaltungen am 25. September 2024 im Birgerhaus Hechtsheim mit knapp
200 Teilnehmer:innen und am 16. September 2025 im LEIZA mit knapp 300 Teilnehmer:innen
sowie jeweils anschlieBende Online-Beteiligungen.

Die Teilnehmenden konnten Strecken erganzen, eine Hoher- oder Herabstufung vorschlagen
und die Entfernung einzelner Verbindungen anregen. Die eingegangenen Linien wurden we-
gen ihrer unterschiedlichen Lange und Genauigkeit zunachst raumlich geblindelt. Aus den
Bereichen mit besonders hoher Vorschlagsdichte wurden 21 Fokusbereiche abgeleitet und
einzeln fachlich geprift. Dabei wurden unter anderem Direktheit, Anbindung von Quellen
und Zielen, Topografie, Schutzbelange, Netzdichte, vorhandene und geplante Verbindungen
sowie die grundsatzliche Umsetzbarkeit betrachtet.

Hinweise aus der Beteiligung wurden damit weder ungeprift Glbernommen noch lediglich
dokumentiert. Sie wurden angenommen, angepasst oder nach fachlicher Prifung verworfen.
So entstand in mehreren Uberarbeitungsschleifen ein Netz, das die Kenntnisse und Bediirf-
nisse der Stadtgesellschaft aufnimmt und zugleich die fiir ein belastbares gesamtstadtisches
Planwerk erforderliche fachliche Konsistenz wahrt.
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Ergebnis und Bedeutung der drei Netzebenen

Das Radnetz Mainz bildet ein durchgehendes, hierarchisch gegliedertes Routengerist fir das
gesamte Stadtgebiet und die wesentlichen Anschlisse in das Umland. Die drei Netzebenen
beschreiben die funktionale Bedeutung einer Verbindung:

e Hauptnetz: wichtigste, direkte und leistungsfahige Achsen mit erwartbar hoher Nut-
zung und herausragender Verbindungsfunktion. Diese Verbindungen erhalten bei kiinf-
tigen Planungen ein entsprechend hohes Gewicht; Komfort, Sicherheit, Durchgdngig-
keit und ein moglichst flissiger Verkehrsablauf stehen besonders im Fokus.

e Aufbaunetz: wichtige Querverbindungen und Alternativen, die das Hauptnetz ergan-
zen, Stadtteile miteinander verkniipfen und eine hohe Erreichbarkeit gewahrleisten.

e Ergdnzungsnetz: Verbindungen zur FeinerschlieBung der Stadtteile und Quartiere. Sie
binden lokale Quellen und Ziele an und fiihren méglichst direkt zum Haupt- und Auf-
baunetz.

Alle drei Ebenen sind fir ein funktionsfahiges Gesamtnetz erforderlich. Das Hauptnetz bildet
das Riickgrat; Aufbau- und Erganzungsnetz sichern Querverbindungen, Alternativen und die
flachige Erreichbarkeit. Eine niedriger eingestufte Verbindung ist deshalb nicht entbehrlich.
Umgekehrt bedeutet die Zuordnung zum Hauptnetz, dass die Verbindung im gesamtstadti-
schen Zusammenhang ein besonders hohes planerisches Gewicht und einen entsprechend
hohen Anspruch an Sicherheit, Direktheit, Durchgangigkeit und Komfort besitzt.

Die Netzkategorien beschreiben die Funktion einer Verbindung im Zielnetz. Sie sind bewusst
von der konkreten Infrastrukturplanung und der zeitlichen Umsetzung getrennt. Insbesonde-
re bedeuten sie nicht:

¢ keine Bewertung des heutigen Ausbauzustands: Eine Hauptnetzverbindung kann heu-
te noch erhebliche Mangel aufweisen. Gerade ihre hohe Netzbedeutung macht den
Handlungsbedarf sichtbar.

e keine Vorfestlegung auf eine Filhrungsform: Aus der Kategorie folgt weder automa-
tisch ein baulich getrennter Radweg noch ein Radfahrstreifen, eine Fahrradstrale oder
der Ausschluss anderer Verkehrsarten. Die geeignete Losung hangt vom Stralenraum,
den Nutzungsanspriichen,den rechtlichen sowie technischen Rahmenbedingungen und
dem zum Planungs- bzw. Umsetzungszeitpunkt vorherrschenden Zustand ab.

e keine starre Bau- oder Zeitprioritat: Die Netzebene allein entscheidet nicht tber die
Reihenfolge der Umsetzung. Sicherheitsrelevante, kurzfristig realisierbare oder mit an-
deren Bauvorhaben verkniipfte Malinahmen im Aufbau- oder Erganzungsnetz kdnnen
vor langfristig aufwendigen Mallnahmen im Hauptnetz umgesetzt werden.

e keine parzellenscharfe Trassen- oder Genehmigungsentscheidung: Der Netzplan be-
stimmt den erforderlichen Verbindungskorridor. Varianten, genaue Lage, Knotenpunkt-
gestaltung, Flachenverfligbarkeit und Genehmigungsfragen werden erst in den nach-
folgenden Planungsstufen geklart.

o keine Aussage, dass auBBerhalb des Netzes nicht Rad gefahren oder nichts verbessert
werden darf: Das Radnetz kennzeichnet die fir das gesamtstadtische Routengeriist be-
sonders relevanten Verbindungen. Lokale Verbesserungen, Verkehrssicherheitsmal3-
nahmen und die allgemeine Nutzbarkeit weiterer StralRen bleiben davon unberihrt.
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Mit dem Radnetz werden zwei Planungsebenen sauber getrennt: Auf der strategischen Ebene
wird beantwortet, wo eine durchgangige Verbindung bendtigt wird und welche Funktion sie
im Gesamtnetz ibernimmt. Auf der Projektebene wird anschlieend entschieden, wie diese
Funktion unter den konkreten ortlichen Bedingungen am besten erfiillt werden kann. Wiir-
den bereits mit dem Netzbeschluss fir jede Strecke Querschnitt, Fiihrungsform, Flachenauf-
teilung und Umsetzungszeitpunkt festgelegt, miissten Detailentscheidungen ohne die dafir
notwendigen Untersuchungen getroffen werden. Das Netz wiirde Uberfrachtet, unnétig starr
und bei veranderten Rahmenbedingungen schnell tGiberholt.

Die funktionale Kategorisierung schafft dagegen eine langfristig belastbare Orientierung und
halt zugleich unterschiedliche, standortgerechte Losungen offen. Sie macht Planungsanspri-
che transparent, ermdglicht eine nachvollziehbare Bewertung von Netzliicken und unter-
stitzt die Abstimmung verschiedener Vorhaben. Zugleich bleibt das System lernfahig: Veran-
dern neue Quartiere, Stralenbahnplanungen, Nachfragebeziehungen oder andere Rahmen-
bedingungen die Bedeutung einer Verbindung, kann sie fachlich auf- oder abgestuft werden,
ohne das Grundprinzip des Gesamtnetzes aufzugeben.

Auch die Mallnahmenpriorisierung wird dadurch sachgerechter. Sie kann neben der Netzbe-
deutung weitere entscheidende Kriterien berticksichtigen, insbesondere Verkehrssicherheit,
Lickenschluss und Netzwirkung, Planungs- und Baureife, Zustand der vorhandenen Infra-
struktur, Umsetzbarkeit, Synergien mit ohnehin anstehenden Vorhaben, verfligbare personel-
le und finanzielle Ressourcen sowie Fordermoglichkeiten. So kdnnen kurzfristig wirksame
Verbesserungen realisiert werden, wahrend komplexere Hauptnetzvorhaben systematisch
vorbereitet werden.

Der ebenfalls im Auftrag des Stadtrates in Erarbeitung befindliche Mobilitatsplan Mainz
(Sustainable Urban Mobility Plan — SUMP) und das Radnetz sind keine konkurrierenden oder
doppelten Planwerke. Sie erfiillen unterschiedliche, aufeinander bezogene Aufgaben. Der
Mobilitatsplan ist der integrierte strategische Rahmen fiir das gesamte Verkehrssystem. Er
flhrt die fachlichen Grundlagen der einzelnen Verkehrsarten und Querschnittsthemen zu-
sammen, bewertet ihre Wechselwirkungen und entwickelt daraus verkehrstrageribergrei-
fende Ziele, Szenarien und MalRnahmen.

Damit der Radverkehr in diesem integrierten Prozess gleichwertig und fachlich belastbar be-
ricksichtigt werden kann, benétigt er eine eigene raumliche Grundlage. Diese liefert das
Radnetz. Es beschreibt, welche Verbindungen fiir den Radverkehr gesamtstadtisch und regio-
nal erforderlich sind, welche Funktion sie Gibernehmen und wo Liicken, Verknlipfungsbedarfe
und besondere Potenziale liegen. Ohne diese Vorarbeit musste die radverkehrliche Netzlogik
erst innerhalb des Mobilitatsplans neu entwickelt werden. Dies wiirde den Ulbergreifenden
Planungsprozess mit einer verkehrsartspezifischen Detailaufgabe belasten und die systemati-
sche Abwagung erschweren.

Umgekehrt nimmt das Radnetz die Ergebnisse des Mobilitdatsplans nicht vorweg. Gerade weil
es noch keine konkrete Fiihrungsform, Flachenaufteilung oder Umsetzungsreihenfolge fest-
legt, kann es ergebnisoffen mit den Anforderungen des FuBverkehrs, des 6ffentlichen Ver-
kehrs, des motorisierten Individual- und Wirtschaftsverkehrs, der Stadtentwicklung sowie des
Klima- und Umweltschutzes abgeglichen werden. Das Radnetz beantwortet damit die Frage,
wo und mit welcher Bedeutung Radverkehrsverbindungen bendétigt werden; der Mobilitats-
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plan ordnet diese Anforderungen in das gesamte Verkehrssystem und die raumliche Entwick-
lung der Stadt ein.

Diese Arbeitsteilung ist fachlich und wirtschaftlich sinnvoll: Sie vermeidet Doppelarbeit, ver-
bessert die Qualitat der verkehrstrageriibergreifenden Abwagung und ermdoglicht, Schnittstel-
len friihzeitig zu erkennen. Dazu gehoren insbesondere die Verkniipfung mit Straenbahn
und Bus an wichtigen Haltestellen, Anschliisse an regionale Verbindungen, Anforderungen
aus neuen Stadtquartieren, die Lage hochwertiger Fahrradabstellanlagen und Wegweisungs-
routen sowie Synergien mit Strallen-, Kanal-, Leitungs- und Unterhaltungsmalinahmen. Das
Radnetz ist damit der verkehrsartspezifische Beitrag des Radverkehrs zum Mobilitatsplan und
zugleich eine wesentliche Grundlage fiir dessen weitere MaBnahmenentwicklung.

Anwendung, Verzahnung und Fortschreibung

Das beschlossene Radnetz dient kiinftig als fachliche Planungsgrundlage bei Straflen- und
Knotenpunktplanungen, Gebietsentwicklungen, Bauleitplanverfahren, dem Straenbahnaus-
bau, der Verknlipfung von Rad und 6ffentlichem Verkehr sowie bei der Weiterentwicklung
von Fahrradparken und Radwegweisung. Dadurch kénnen Netzliicken frihzeitig erkannt, Pla-
nungen verschiedener Vorhabentrager besser aufeinander abgestimmt und Synergien bei
anstehenden Bau- und UnterhaltungsmaRnahmen genutzt werden.

Die im Radnetz dargestellten Verbindungen werden im Mobilitatsplan als fachlicher Belang
des Radverkehrs berlicksichtigt. Die integrierte Abwagung im Mobilitdatsplan und die ergeb-
nisoffene Konkretisierung im jeweiligen Einzelprojekt bleiben erhalten. Das Radnetz schafft
dafir einen nachvollziehbaren Bezugsrahmen, ohne die erforderlichen politischen, planeri-
schen und rechtlichen Entscheidungen der nachfolgenden Stufen zu ersetzen.

Ein beschlossenes Netzkonzept verbessert zudem die Voraussetzungen fiir die Einwerbung
von Fordermitteln. Beim bis 2030 verstetigten Sonderprogramm ,Stadt und Land” ist fiir ge-
forderte Investitionen unter anderem erforderlich, dass die Planung im Rahmen eines inte-
grierten Verkehrskonzepts oder mindestens eines Radverkehrskonzepts beziehungsweise
Radnetzes erfolgt. Die Forderfahigkeit bleibt dennoch fiir jede EinzelmaBnahme anhand der
jeweils geltenden Programmbedingungen gesondert nachzuweisen.

Das Radnetz ist als lernendes Planwerk angelegt. Neue Stadtquartiere, veranderte Verkehrs-
beziehungen, konkrete Projekterkenntnisse oder Ubergeordnete Planungen kénnen Anpas-
sungen einzelner Verbindungen oder Netzebenen erforderlich machen. Redaktionelle und
kleinrdumige Konkretisierungen erfolgen im Rahmen der laufenden Fachplanung; wesentliche
Anderungen am Hauptnetz werden den zustindigen stadtischen Gremien vorgelegt. Die Me-
thodik und das Ergebnis werden im Ausschuss fiir Mobilitat durch das Fachbiiro vorgestellt.

3. Alternativen

Radverkehrsmallnahmen wiirden weiterhin nur lickenhaft umgesetzt werden kénnen, ohne
gesamtstadtischen Bezugsrahmen. Die Netzfunktion kénnte nicht einheitlich bewertet und
Zielkonflikte nicht frihzeitig erkannt werden. Synergien wirden versaumt, Mallnahmen ver-
schiedener Planungen aufeinander abzustimmen und Prioritaten nachvollziehbar herzuleiten.
Auch die Begriindung von Foérderantragen ware erschwert bis verunmaoglicht.
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4. Kosten/Finanzierung

Durch den Beschluss des Radnetzes entstehen keine unmittelbaren zusatzlichen Investitions-
oder Baukosten.

Kosten entstehen erst durch die Planung und Umsetzung konkreter EinzelmaRnahmen. Diese
werden abhadngig von Prioritat, Planungsstand und verfligbaren Ressourcen schrittweise ent-
wickelt, gesondert kalkuliert und im stadtischen Haushalt angemeldet und den Gremien vor-
gestellt. Fordermdglichkeiten von Bund, Land und weiteren Zuwendungsgebern werden je-
weils geprift und soweit moglich genutzt. Eine belastbare Gesamtkostenschatzung oder ein
verbindlicher Zeitraum fiir die vollstandige Umsetzung lassen sich aus dem strategischen
Netzbeschluss nicht ableiten.

5. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Auf der Ebene des strategischen Netzbeschlusses entstehen keine unmittelbaren ge-
schlechtsspezifischen Nachteile.

6. Auswirkungen auf den Klimaschutz

Der Beschluss des Radnetzes schafft die strategische Grundlage fiir ein attraktiveres und leis-
tungsfahigeres Angebot im Radverkehr. Die spatere Umsetzung geeigneter MalBnahmen un-
terstitzt die Verlagerung von Wegen vom motorisierten Individualverkehr auf den Umwelt-
verbund und tragt damit zur Reduzierung verkehrsbedingter Treibhausgas-, Luftschadstoff-
und Larmemissionen bei. Das Vorhaben unterstitzt insbesondere das im Rahmen der 3x11
Ziele beschlossene Ziel, bis 2035 einen Anteil des Umweltverbundes von 80 Prozent zu errei-
chen.

Aus dem Netzbeschluss allein ergibt sich noch keine quantifizierbare Emissionsminderung.
Die konkrete Klimawirkung entsteht erst mit Umsetzung und Nutzung der EinzelmalBnahmen
und soll, soweit sinnvoll, im Monitoring zum Mobilitdatsplan und zu den 3x11 Zielen erfasst
werden.

Anlagen:

e Anlage 1: Radnetz Mainz — Gesamtplan

Finanzierung
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O 12.2

% Landeshauptstadt
Mainz

Antwort zum Auszug aus der Niederschrift tiber die Sitzung des Ortsbeirates Mainz-
Gonsenheim am 10.03.2026

Punkt 9.1 Parkplatzmarkierungen Juxplatz

Nach Kenntnisnahme der Riickmeldung aus dem Dezernat V vom 24.02.2026 fragt Herr
Huber, welche weiteren Projekte denn, wie im letzten Absatz genannt, gezielt in Planung
seien.

Inzwischen wurden die vorgesehenen Mafinahmen konkretisiert und werden derzeit final
zwischen Ortsvorsteher und Verwaltung abgestimmt.

Die hierzu gefiihrten Gespriache und Uberlegungen sollen im Rahmen der néchsten
Sitzung des Ortsbeirates durch den Ortsvorsteher ergdnzend erldutert werden.




O 12.3

Vorschlag zur Benennung einer Griinflache

An den Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim
Uber Ortvorsteher Herrn Josef Aaron

Betreff: Vorschlag zur Benennung der Grunfldche zwischen Jacob-Goedecker-StraBe
und Hugo-Eckener-StraBe

Sehr geehrte Damen und Herren des Ortsbeirats,

zwischen der Jacob-Goedecker-StraBe und der Hugo-Eckener-Stra8e befindet sich eine
besondere Grun- und Aufenthaltsflache, die flr das umliegende Quartier eine wichtige
Bedeutung hat.

Was auf den ersten Blick wie eine eher kleine Griunflache erscheint, ist fur viele
Menschen im Viertel ein lebendiger Mittelpunkt:

Hier treffen sich Familien und Nachbarinnen und Nachbarn, Kinder spielen und
begegnen sich, und die Flache wird von den Kindern der beiden angrenzenden Schulen
sowie den umliegenden Kindertagesstatten genutzt. Sie ist damit nicht nur eine
Grunflache, sondern ein wichtiger Ort fur Begegnung, Bewegung, Spiel und
gemeinschaftliches Miteinander.

Eine besondere Aufwertung hat der Bereich durch die kurzlich erfolgte Neugestaltung
des Spielplatzes durch die Stadt Mainz erfahren. Damit wurde die Bedeutung dieses
Ortes fur Kinder und Familien noch einmal deutlich gestarkt.

Trotz seiner groBen Bedeutung fur das Quartier ist diese Grlnflache bislang namenlos.
Wir finden, dass gerade dieser Umstand eine schdone Gelegenheit bietet, dem Ort eine
eigene ldentitat zu geben und seine Bedeutung fur Gonsenheim sichtbar zu machen.

Wir mochten daher vorschlagen, die Grunflache kunftig ,,Charlotte-Mo6hring-Park” zu
nennen.

Charlotte Mohring gehort zu den friihen deutschen Flugpionierinnen. Sie erwarb am
7. September 1912 ihren Pilotenschein und war anschlieBend als Fluglehrerin tatig.

Besonders wichtig fur unseren Namensvorschlag ist ihr unmittelbarer Bezug zu
Gonsenheim und zum historischen Flugplatz auf dem ,,GroBen Sand*“.



Der GroBe Sand war zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein bedeutender Ort der frihen
Mainzer Luftfahrt. Mit der Geschichte dieses Flugplatzes sind unter anderem Jacob
Goedecker und Hugo Eckener verbunden, nach denen heute StraBen in unmittelbarer
Nahe der Grinanlage benannt sind.

Auch Charlotte Méhring war mit diesem Ort verbunden:

Sie war auf dem Flugfeld in Gonsenheim in der Grade-Flugschule des Vereins fur
Flugwesen Mainz als Fluglehrerin tatig. Damit gehdrt sie unmittelbar zur Geschichte der
frGhen Luftfahrtin unserem Stadtteil.

Diese Verbindung wird auch durch das Stadthistorische Museum Mainz dokumentiert.

Die Benennung der Grunanlage nach Charlotte Mohring wiirde daher besonders gut in
die bestehende Namenslandschaft des Quartiers passen, da mit der Hugo-Eckener-
StraBe und der Jacob-Goedecker-StraBe bereits an zwei bedeutende Persdnlichkeiten
der frUhen Luftfahrt erinnert wird.

Mit der Benennung kdnnte diese Erinnerung um eine auBergewohnliche Frau derselben
Epoche erganzt und zugleich eine Persdnlichkeit sichtbar gemacht werden, die bisher
im offentlichen Raum unseres Stadtteils weniger prasent ist

Uns ist bewusst, dass die Flache moglicherweise verwaltungsrechtlich nicht als
klassischer ,Park® sondern als Griunanlage gefthrt wird. Wir wirden es dennoch
begriiBen, wenn im Rahmen der Prifung eine geeignete offizielle Benennung gefunden
wird.

Aus unserer Sicht bringt ,,Charlotte-Mohring-Park®“ den Charakter und die Bedeutung
dieses grunen Treffpunkts besonders schon zum Ausdruck. Ggf. ware auch die
Benennung als "-Anlage" oder "-Platz" eine Alternative.

Wir bitten den Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim daher, unseren Vorschlag aufzugreifen, zu
prufen und sich fur eine offizielle Benennung der bislang namenlosen Grunflache
einzusetzen.

Vielen Dank.

Mit freundlichen GruBRen,

Sabrina & Benjamin Rodenhausen, Susanne Barber, Claudia Baltrusch, Klaus &
Christiane Baltrusch, Magdalene Mullenhoff, Stefanie & Christian Fuhrer, Ruth Stott



10 25 04/1

Sitzungstermine 2027

O 124

OBR MZ-Gonsenheim Stadtrat
18.00 Uhr 15.00 Uhr

26.01. 03.02.

02.03. 17.03.

20.04. 05.05.

01.06. 16.06.

14.05. 29.09.

09.11. 24.11.




	Sitzungsdokumente
	Einladung - öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Abstellflächen für E-Roller (GRÜNE)
	Antrag 1233/2026  1233/2026

	TOP Ö  2 Steigerung der Aufenthaltsqualität des Willy-Brandt-Platzes durch Beschattung (SPD)
	Antrag 1243/2026  1243/2026

	TOP Ö  3 Geplante multifunktionale Großsporthalle (SPD)
	Antrag 1244/2026  1244/2026

	TOP Ö  4 Aufwertung des Mittelstreifens in der Bürgermeister-Alexander-Straße (CDU)
	Antrag 1245/2026  1245/2026

	TOP Ö  5 Sitzmöglichkeiten und Papierkörbe an der Bushaltestelle „Am Sägewerk“ (CDU, SPD)
	Antrag 1246/2026  1246/2026

	TOP Ö  6 Entsiegelung Quartiersplatz West (GRÜNE)
	Antrag 1249/2026  1249/2026

	TOP Ö  7.1 Antwort der Verwaltung
	Schreiben Dez. V vom 16.07.2026  

	TOP Ö  8 Schulstraße in Gonsenheim (GRÜNE)
	Anfrage 1198/2026  1198/2026

	TOP Ö  9.3 Erhaltungssatzung in Gonsenheim (GRÜNE)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0919/2026
	Anfrage 0919/2026  0919/2026

	TOP Ö  10.1 Sachstandsbericht zu Antrag 0619/2026, CDU, Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim
	Beschlussvorlage (Ausschüsse)  1186/2026

	TOP Ö  10.2 Sachstandsbericht zu Antrag 0618/2026 Bündnis 90 / Die Grünen, SPD, CDU;
	Beschlussvorlage (Ausschüsse)  1203/2026

	TOP Ö  12.1 Beschlussvorlage Radnetz Mainz
	Beschlussvorlage 1181_2026 Radnetz Mainz  

	TOP Ö  12.2 Parkplatzmarkierungen Juxplatz
	Antwort Dez. V  

	TOP Ö  12.3 Vorschlag zur Benennung einer Grünfläche
	Vorschlag zur Benennung einer Grünfläche  

	TOP Ö  12.4 Sitzungstermine 2027
	Sitzungstermine Go 2027  



